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Inhalte und Ziele  
Die Schematherapie stellt eine Erweiterung der kognitiven VT zur Behandlung von 
Persönlichkeitsstörungen dar. Schemata sind früh erworbene Erlebens-Kognitions-Einheiten, 
die als Niederschlag intensiver, früher Beziehungserfahrungen selbstorganisierend für die 
Wahrnehmung und unbewusste Handlungsplanung werden. Die Bewältigungsversuche früh 
erworbener negativer emotionaler Schemata können zu starren Vermeidungs- und 
Kompensationsmustern führen, die Ausgangspunkt dysfunktionaler symptomatischer 
Verhaltensweisen sind.  
Zu Therapiebeginn wird mittels Fragebögen eine kognitive Fallkonzeption erstellt, vor deren 
Hintergrund konflikthafte Schemata imaginativ aktiviert, geklärt und modifiziert werden. In 
Rollenspielen werden funktionale Lösungen erarbeitet und systematisch in den Lebensalltag 
implementiert.  
Mit der Aktivierung konflikthafter Beziehungsmuster innerhalb einer therapeutischen 
Beziehung, die „Nachbeelterung“ und „empathische Konfrontation“ im Sinne einer 
korrigierenden emotionalen Erfahrung ausbalanciert integriert die Schematherapie Elemente 
psychodynamischer Methoden in ein verhaltenstherapeutisches Setting. 
Ziel des Kurses ist eine Einführung in die Schematherapie (mit kurzen Videobeispielen). 
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